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ThutdseUau
Zillen-Strommeisterschaft 1951

Am 2. September d. J. werden die besten 
Zillenfahrer der Feuerwehr, Gendarmerie, 
Polizei und des Verbandes der österrei
chischen Arbeiter-Fischerei-Vereine beim 
Kuchelauer Hafen (Kahlenbergerdorf) zum 
friedlichen Wettstreit um den Titel eines 
österreichischen Z‘illenmeisters 1951 an- 
treten. Start und Ziel am rechten Stromufer 
beim Hafenein,lauf. Beginn 9 Uhr. Bei aus
gesprochenem Schlechtwetter wird die 
Konkurrenz auf Sonntag, den 9. September, 
verschoben. Die Wettkämpfe werden Ein
mann- und Zweimann-Zillenfahren sowie 
Mannschaftswertung umfassen und ver
sprechen gute Leistungen. Die Durchfüh
rung liegt in Händen des Verbandes der 
Arbeiter-Fischerei-Vereine.

Kraftwerk Großraming in Vollbetrieb
Das Kraftwerk Großraming ist nicht nur 

das größte, sondern wohl auch das schönste 
der Ennskraftwerke. Seine Inbetriebnahme 
erfolgte am 26. Juni 1950, der zweite und 
letzte Maschinensatz wurde am 4. Juli d. J. 
den aufgespeicherten Wassermassen freige
geben. Anläßlich dieser Aufnahme des Voll
betriebes fand eine Eröffnungsfeier statt, 
an der Vertreter der gesamten Wasser
wirtschaft und die Betriebsleitung der Bau
stelle mit allen Arbeitern teilnahmen.

Es sind von den geplanten Ennskraft- 
werk-Stufen somit, flußabwärts aufgezählt, 
außer G r o ß r a m i n g  T e r n b e r g ,  S t a -  
n i n g  und M ü h l r a d i n g  in Betrieb. Im 
Bau befindet sich das Werk R o s e n a u  
und ein baureifes Projekt liegt für S t. 
P a n t a l e o n  vor. Die Bauprojekte 
A l t e n m a r k t ,  S c h ö n a u ,  K l e i n -  
R e i f l i n g ,  L o s e n s t e i n ,  L a h n s 
d o r f  und St .  U l r i c h  sollen in den näch
sten Jahren Schritt für Schritt zur Ver
wirklichung kommen. Die Gesamtleistung 
dieser 13 Stufen, in die das Ennsgefälle 
zwischen Altenmarkt und der Donau ge
teilt wurde, wird rund 320.000 Kilowatt be
tragen, womit eine Jahresarbeit von etwa 
1,5 Milliarden Kilowattstunden erzeugt 
werden kann.

Es wird eine wichtige produktions
sichernde Aufgabe der Fischerei sein, recht
zeitig jede Möglichkeit für eine rationelle 
Bewirtschaftung der Enns-Stauseen wahr
zunehmen und die dafür notwendigen Ein
richtungen zu schaffen.
Blumenschau auf der Wiener Herbstmesse

Wenn im Vorjahr die Fischereiausstel
lung einen Glanzpunkt der Wiener Herbst

messe gebildet hat, so wird heuer eine 
Blumen- und Gartenbau-Ausstellung den 
festlichen Rahmen für die dreißigjährige 
Bestandsfeier der vom 9. bis 16. September 
stattfindenden Messe abgeben. Das der 
Fischerei und im heurigen Frühjahr der 
Geflügelzucht Vorbehalten gewesene Ge
lände wird infolge Erweiterungen und Neu
anlagen auf fast 30.000 m2 den Besuchern 
die ganze Pracht heimischer Blütenfülle 
zeigen, unter anderem einen Seerosenteich, 
eine Roseninsel, ein Dahlienrondell und ein 
Vivarium. Der Besuch der Messe wird sich 
für jeden, der die Natur liebt, schon wegen 
dieses Blumenparadieses lohnen.

AcfattsqtMitoscUaft TUcUecei
Bericht über die Fischereiausstellung in 

Klagenfurt
Die Kärntner Landesausstellung 1951, in 

deren Rahmen auch eine Fischereischau ge
boten wurde, hielt ihre Pforten vom 9. bis 
19. August 1951 offen. Bei, der Eröffnung 
konnte der Obmann des Ausstellungsaus
schusses, Stadtrat R. N o v a k, eine statt
liche Zahl von Festgästen begrüßen, an 
deren Spitze Landeshauptmann W edenig , 
der auch das Ehrenprotektorat der Aus
stellung übernommen hatte. Für die Land
wirtschaft sprach Staatssekretär a. D. 
M a t s c h n i g .

Die Fischereiausstellung, die in Zusam
menarbeit mit der Kärntner Landwirt
schaftskammer und dem Landesfischerei
verband Kärnten von der Arbeitsgemein
schaft Fischerei durchgeführt wurde, war 
in den Räumen der Handelsakademie unter
gebracht. Bedauerlicherweise legte der 
Platzmangel — es stand nur ein Schul
zimmer und ein Gang zur Verfügung — un
vermeidliche Beschränkungen auf, die durch 
besonders sorgfältige Auswahl der Schau
objekte wenigstens teilweise wettgemacht 
werden konnten.

Die ganze Länge des Ganges nahmen die 
Großaquarien ein, die mit Durchströmung 
und Durchlüftung ausgestattet waren und 
durch künstliches Oberlicht den Beschauer 
besonders ansprachen. Um die Beschaffung 
der lebenden Fische hatten sich Kammer 
und Verband in vorbildlicher Weise be
müht. Die Fische stammten aus dem Ossi- 
achersee, Millstädtersee und Wörthersee, 
aus der Drau, Gurk, Glan, Moll, Lieser und 
Straganz. Es konnten aus Fängen von Be
rufsfischern gezeigt werden: drei- und vier
jährige Bach- und Regenbogenforellen, 
Kreuzungen von Bach- und Seeforelle, Bach
saiblinge, Huchen, Äschen, Barben Ruten,
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